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BUCHBESPRECHUNG

Tierernährung und Futtermittelkunde. Von Prof. Dr. Karl-Heinz Menke und Prof. Dr.
Walter Huss, Hohenheim. 319 Seiten mit 32 Abb. und 52 Tab. (UNI-Taschenbücher

Band 63). In flexiblem Kunststoffeinband DM 19.80. Verlag Eugen Ulmer,
7 Stuttgart 1, Postfach 1032.

Das rund 100 Seiten beanspruchende erste Hauptkapitel, das «Ernährungsphysiologische

Grundlagen» vermittelt, ist unterteilt in die Abschnitte: Biochemie der
Nährstoffe, Verdauung und Absorption, Futterbewertung. Auf rund 40 Seiten folgt im zweiten
Hauptkapitel eine Orientierung über «Bedarfsnormen» für die praktische Fütterung.
Etwa drei Viertel dieser Ausführungen gelten der Entwicklung allgemein gültiger
Formeln über den Bedarf des Rindviehs und der Schweine an umsetzbarer Energie und an
verdaulichem Protein. Auf den verbleibenden Seiten finden sich gedrängte Hinweise zur
praktischen Fütterung. Annähernd 150 Seiten sind dem dritten Hauptkapitel «Futtermittel

als Nährstoffträger» gewidmet. Ausführlich orientiert wird namentlich über
Wirtschaftsfuttermittel und ihre Konservierung, Einzelfuttermittel des Handels sowie über
besondere Qualitätseigenschaften der Futtermittel.

In ansprechender Weise wird dem Studierenden im ersten Hauptkapitel ein
gedrängter Überblick über die wesentlichsten Grundlagen der Ernährungsphysiologie
geboten.

Das zweite Hauptkapitel ist geprägt von einer eigenwilligen Interpretation neuer
Versuchsergebnisse und der Bestrebungen zur Bereinigimg von Methoden und Begriffen.
Die den gewohnten Rahmen sprengenden Vorschläge mögen für den Unterricht an einer
Hochschule zweckmässig sein. Als problematisch dürften sie jedoch dem in der Praxis
stehenden Fachmann erscheinen, dies nicht zuletzt deshalb, weil für die Formeln,
Berechnungen und Abbildungen ausschliesslich auf die englische Ausdrucksweise ausgerichtete
Abkürzungen und Symbole Verwendung finden. Sodann ist damit zu rechnen, dass auf
internationaler Ebene in naher Zukunft Bewertungsverfahren und Bezeichnungen
gewählt werden, welche von den hier unterbreiteten z.T. verschieden sein dürften. Im übrigen

ist zu wünschen, dass in der nächsten Auflage etliche sinnstörende Druckfehler beseitigt

sowie Tabellen und Abbildungen weniger gedrängt wiedergegeben werden.
Die eingehenden Darlegungen im Kapitel über «Futtermittel als Nährstoffträger»

sind für Fachmann, Berater und Landwirt in gleicher Weise ansprechend und nützlich.
H. Jucker, Zürich
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